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Ss. Könlgl. Majestät haben den bisheri¬ 
gen prQlel?m-em juri« uräm^rmm bey der 
Unive sität zu Königsberg in Preussen, Hm. 
QoK. Wilhelm NeMhHrdIester wegen Sei¬ 
ner Gklehrsamkttt und Dienst > Elfers, und 
sbrigm besondern Meriten, zum Canzlec 
und Oirectorc besagter Universität, desglei¬ 
chen zum psoKF«'« primario der IuristeltF 
Facultäl allergnadW bestätigt. 

Auch ist von Höckstdenenstlben der V"Ä. 
juliz er pKll<,iyi>luHe, Herr George Friede-
rlch Holtzhauer, welcher seit geraumer Zcit 
stuf der Universität Halle mit rieiem Beyfall 
Colleqia gelesen, <u:n ?sl)sellore juri« orcli-
nario. bey der Kölligsbergschen Universität, 
wegen Seiner Geschicklichkeit und Fleiß be¬ 
stellet worden. 

Imgzeichen haben Se. Majestle der König 
den Feid-Krieaes-Zahlmeister der Sächsi¬ 
schen Armee Hrn. GeorgeFri^derichEchmie-
« t c k e M M Sei lm seleiststen trenenDienße, 

und bewiesenen Oeschlicklichkeit, zu Ders 
Hoftach und Haupt-Rend^nren^ such Mit^ 
glled der Haupt- Stempel- und Carlen? 
Cammer, allergnadigst zu ernennen geruhet. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Ksnis 
ginn Cour und Soupe. 

Regenspurg, den rz April. 
Da das Churmaynzische Rctchs-Directo-

rium bis zur El nem.ung eines neuen Reichs-
Di l ectorial-Gesandten jetzo ruhet, so habe» 
vorgestern sowohl Churcölln als Chursachse» 
zu Rathe ansage« lassen. Von einigen Ge¬ 
sandtschaften ist der^hurcöllniscke, von ans 
dern aber nur der Chursachsische AnsageMel 
angenoznmen worden. Churtrier hätte ver-
MUthlich sich auch des In^lin.F - Direiwrii 
angemaßet, wenn es eium Gesandten hier 
gehabt hätte. Denn es isi bewnnt, daß diese 
drey Churfürsten, wie auch das Churmayn-
zische Domkapitel, im FaU ettt Churfürsi von 
Maynz mit Tode abgeht, siel) wegen des In« 
telum-Vilettorü nicht vereinigen tonnen. 



Kopenhagen, vom 6 April. 
Weil die Kirche in der Citadelle Friedrichs-

haftn durch den an vcrwlckener Mittwoche 
aufgcfi^genenPu.verthu: m so sehr beschädigt 
wurde, so hat man in den Festtagcn den Got¬ 
tesdienst in dem danu'bcis gelegenen König!. 
Proviantbause halten müssen. Es haben 
Se. König!. Majestätelne Crmmtßlon zu er¬ 
nennen geruhet, welche eine anderweitige 
Einrichtung mit den hit ßgen Pulverthünnen 
zu veranstaltn hat, damit diese König!. Resi¬ 
denzstadt nicht dergleichen Gefahren künftig 
ausgesetzt ftyn möge. Se. Majestät daden 
zur Beförderung der Zufuhr von Dachziegeln 
zur Reparirung der an verwichener Mitt^ 
Woche durch den in diekuftgefiogeneuPulvel-
thurm beschädigten Häuser bewilliget, daß 
die fremden Dachziegel, welche zu diesem Ge¬ 
brauch eingeführt werden, in einer Zeit von 
6 Wochen zollfrey seyn ftllen. 

Rom, den 3 Aprll. 
Der Gebrauch der Jugpftastcr hat bey Sr . 

päbstltchen Heiligkeit die gewünschteWtrkung 
gethan, so, daß man an dero baldigen Her¬ 
stellung fast keinen Zweifel mehr haben kann. 

Die Abbrennung der Kunstfeuerwerke, so 
wegen der Iahrgedächtniß der päbjil. Krö¬ 
nung den 25en und zten Osierfepertage, wie 
sonst gewöhnlich hätte vor sich gehen sollen, 
ist aufden i ten und 2tenMay herlegt worden, 
weil den iten dasPhilipp »ndIacobsftst ein¬ 
fallt, und den 2. daraufdieHeiligsprechung 
des ehrwürdigen Diener Gottes, Michael 
deSantis, ausdemTrinitarierorden, bor-̂  
aenommsn wird. 

Madrid, den 24. März. 
Die lönigl.Prinießilln von Af^uricn pfiegt 

ttzt täglich einen Spatzicrritt zu machen, 
welches ihrer Gesundheit unvergleichlich ge-
dechen soll; ba'd werden wir das Vergnü¬ 
gen haben Ihre königl. Hoheit in unseren 
Mauren zu verehren, denn Camstags kömmt 
der Hof in t.̂ e Stadt um den geistlichen Ce¬ 
remonien t^r heiligen Marlerwoche beyzu¬ 
wohnen. Man hat hier öffentliche Gebethe 
um einen Regen angestellt, denn wirklich 
find es nun schon 4Mol»5te, daß kein Tropfe 

Wassers auf die dörre Erde herabgetreufelt 
ist welches mannigfaltige Krankheiten ver¬ 
ursacht, so viele Menschen hinraffen. 

Der Besehlhaber von Mmorca hat aus 
Furcht vor einer Belagerung seine Frau und 
Kinder nach Varcellona geschickt, und dem 
englandischen Konsul zu Karlagena zuge¬ 
schrieben, daß, wenn chn die Franzosen an¬ 
greifen sollten, er nicht ^m Stande wäre, 
I'hne ergiebige und schleunige Hülfe seinen 
Platz zu vertheidigen. 

Aus Ferrol wird geschrieben, es waren 
in diesemHaven 3 französische Kriegsschiffe, 
und eben so viel Fregatten eingelaufen, wir 
w ssen aber noch nicht, ob sie sich mit unsern 
daflgen 15 Schiffen, die bereits segelfertig 
sind, veremigen und auf eine Unternehmung 
auslaufen werden oder nicht. I n Betref 
des Kruges herrscht hier eine undurchdring¬ 
liche Finsterniß, nur so viel kann man f l f n , 
und sagen, daß häufige Ellbothen zwischen 
unserem dem französischen, und demLond-
nerhofe gewechselt werden. 

Paris, den 3. April. 
Der Jud Calmer hat seinen Rechtshandel 

wider den Bischof v. Amicus, in Btznff 
der Pftündenrerleihung verlohren, und dcz 
er sich nun auf allen Selten sehr geschmä¬ 
lert sn he, soll er entschlossen seyn, das er¬ 
kaufte Herzogthum Peqmgny Sr . königl. 
Hoheit, dem Grafen v. Artois zu verkaufen« 

Der Rechtshandel.zwischen dem Marquis 
de Brunoy, und finen Gläubigern, hat 
wegen der grossen Menge der Beklagten erst 
Mondtag Nachmittags gegen 4 Uhr geendigt 
werden können; der Notarius, der deswe-
gen in Verhaft genommen war, wurde so¬ 
gleich auf freyen Fuß ZesteNt, und, obschoU 
er, gleich einem Missethäter, dem eine kör¬ 
perliche und zugleich entehrende Strafe be¬ 
vorstünde, aufdem sogenannten Foltersiuhle 
verhört worden, so hat man ihn dennoch, 
nach gänzlicher Aufklärung der Sache, nicht 
nur allein fur unschuldig erklärt, fondern 
auch noch in alle Gerechtsamen und Wirk¬ 
lichketten ftines Standes wieder eingesetzt., 



Wlen, den 29 März. 
Unsere Donau ist so wasserarm, daß die 

Schiffe nicht weiter fortfahren könmn, son¬ 
dern tn einer gewissen Entfernung Halt 
machell, und Güter und Lebensmittel aufdcr 
Achse zur Stadt führen müssen. Dieses wis¬ 
sen sich die ältesten Schiffer nicht zu erinnern, 
und die Müller sind deswegen verlegen, weil 
sienichtmahlen können. 

Den i^len März giengen Schümegh und 
Nagy-Szölosch, in dem Wesprimer Comital, 
im Rauch auf. An ersterm Olle war eben 
Jahrmarkt, und zugleich die größie Unord¬ 
nung, ftjdaß die fremden Kaufieute meisten-
thells ihre Waaren ohne Geld los geworden 
find. 

Den 6ten dieses ist auch zu Kaltensiem, im 
Wiestlburger Comttat,frül> ungefähr um 2 
Uhr, durch Unvorftchkigkeit, Feuer ausge¬ 
kommen, welches 39 Häuser und verschiede¬ 
nes Weh verzehrt hat. Dieses Dorf hatte 
HUch voriges Jahr eln ähnilck>es Schicksal er̂  
fähren müsset welcl)es ebett die'e Hauser be¬ 
troffen habensoll, die jchl wieder velUNFlückt 
find. 

London^ vom 2 April. 
Vor einigen Tagm hat Lord North im Par-

lemem versichert: daß sich schon mehr als 
lOvOO Americaner in KöniZl. Brittischen 
Kriegesdimsten befanden. Noch ist die 
Scelle des verstorbnen Lord Suffolkunbesetzt. 
Aus Spanien laufen sttzr häufige und wichti¬ 
ge Depeschen ein, dem Ansehen nach dürften 
wtr woh! Spanien zum Freunde behalten. — 
Es heißt; daß von den König! Prinzen einige 
jum geistlichen S'andeerzogen werden sollen, 
wegen des Erzbi'choflhums von Canterburn, 
und der Pllmcuur von Irland. — An der 
völligen Vereinigung Irlands mit Großbri¬ 
tannien so^ gegenwärtig sehr stark gearbeitet 
Werden. Dem gemachten Plan nach wm de 
Ir land jahrlich eine Landtage von 15O oos 
Pf. zahkn, überdies auch al.'e andre Taxen 
von Großbrittannien tragen, wovor ihm aber 
ein schlechteres freyer Handel zugestanden 
werden sollte. Wenn dieser Plan durchging, 
würde Irland aufhören sein eignes Palle-

mentzu haben, und so wie Schottland seine 
Repräsentanten ins Großbrittannische Par-
lement schicken müssen. Der jetzige Gang 
der Vrittlschen Angelegenheiten, macht un-
fernWürlungscrcys ausserordentlich geschäft 
l ig , es sind zu Pl5)morth und Portsmouth 
viele Schiffe brsiellt worden, welche nicht nur 
auf unsern Krieg in Amerika, sondern haupt¬ 
sächlich auf den ununterbrochnen Fongang 
unserer glücklichen Expeditionen abzwecken. 
Am grünen Donnerstage ward der Gewohn¬ 
heit nach, die so genannte Königl. Spende 
unter 40 arme Männer und Weiber Gusge¬ 
theilt. Etn jeder erhielt aufseine Portion Fi¬ 
sche, gekochtes Rindfleisch, und Brod, auch 
Kleidung, und nach den Lebensjahren des 
Kt-.ngs, vierzig Stücken Silber. Indem 
ausgetheilt wurde, verlaß man verschiedne 
Schrlftstellen, und die Königl. Kirchenkna¬ 
ben sangen einAnchem ab. - BeymAbschiede 
warb jedem der anwesenden Armen noch ein 
voUerBecher guter Wein gereicht. 

Twer, vom 17. März. 
Die hiesigen Einwohner tonnen sich nicht 

erinnern, daß der Frühling jemals hier so 
früh eingefallen wäre, als in diesem Jahr. 
Die Wolga u«d Twerza waren schon den 
iZten dieses vom Else befreyt, und die 
Wyschnewolockjchen Schleusen wurden an 
dem nehmlichen Tage eröffnet. Heute sind 
schon hier die ersten Barken von der Sub-
zowschen Anfuhrt angekommen. 

Algier, vom 58. Nov. 
Vergangnen Julius und August wurden 

wir mit unjählbaren Mengen von Heu¬ 
schrecken heimgesucht, unsere Felder seh» 
völlig verödet aus; es ist merkwürdig, daß 
bey der letztern Theurukg die Noth viele 
ArmeHeusch.ecken effen lehrte, unsere Aus-
sichten für die künftige Aecnbte sind sehr 
betrübt! 

-. Neapel, den ;o . Marz. 
Verflossenen Samstags hatten beydekstt. 

M a r a l e n , nebst der ganzen königl« Familie 
von Caserta Hieher kommen sollen, um den 
gewüynlichm Funktionen der tnil. Marters 
wvche beyzuwohnen/ftlleiu dtezweytgebohrne 



Wrinleßitt« M« r l « loulsa Amalia wurde 
plötzlich so krank, daß man die vorgehabte 
Reise einstellen, und die Leibärzte durch eige¬ 
ne Expressen dahin holen mußte; nun be¬ 
finden sich zwar Ihre tönigl. Hoheit schon 
wieder besser, der Hof bleibt aber doch bis 
über die Osierfeyerlage zu gedachtem Caserta. 

Auch hier werden um einen höchst nöthi-

-5 ^»^?v^ 

gen fruchtbare» Rege» zu erbitten, öfftmb> 
liche Gebeter angestellt, weil unsere Fluren 
schon seit länger als ) Monaten mit keinem 
TropfenWaMrerquickt worden sind. Ganz 
anders verhalt es sich aber iftAppulien,und 
SicileN/wosclbsi matt sich eine hofmmgsvolle 
Rechnung einer aese^nesen Et lldte macht. 

A — 2 — V — 5 — 1 . 

I n der privileglnen Sctzlefiscken Feltungs Expedition, Wilhelm Gotttieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben l 

Annales de Linguet, Nro. 3$. ist anfcnftnet?»-
Diseours fur l'Art Militaire prononce a Göttingue dans une assemhlee cfe rAcademie 

Royale des sciences, en presence de S.A. S„ le Prince Charles de Hesse, par Charles 
Baron de Grothaus, gr4, Breslau, 77Q 7 fgr0 

Amerikanisches Archiv, herausgegeben von Julius August Remer, zlee Band, g r .8 . 
P^anmchw. 778 2<;sqr. 

Iodann Friedrich Sta-cks läßliches Handbuch itt guten und bösen Kagen, mit Kupfern, K« 
F.ankfu tundkeipzkst, 776 2osgr. 

zleder der Liebe, dlcällestrn und schönsten aus Morgenlanbe, 8- Leipzig, 778 igsgr^ 
torischcBmmenl^se, 6tes,7tes,8t^u^^^^ 8. Lnpzig, 778» 1 Rthl r . 8sg^ 

Dem Pubilto wird hierdurch bekannt gemacht, daß tz>as in dem Breslautschen Fürsten^ 
thume belegene von Tenczinsche Pupillar-Guth Halt-Grosburg, welches nach M u g Per tzar-
Kuf haftendm Lasten auf iz66Rchl. 4 G r . y f d' . in Gerichtlichen Pacht Amchlag gebracht 
worden, i« Termino den 18 May dieses Jahres bey dem diesigen Konigl. Pupiliar-Collegis 
zur Verpachtung öffentlich wird ausgeboten werden. Es werden Vemna ?. alle und M h 
welche sotbanes Guth Halt GrosburZ in Pacht zunehmen gesonnen, und bekandte gule unll 
Cautionsfahige Landwirthe sind, hierdm ch ciuret und vorgeladene in schon erwähntem Ter^ 
mino den 18 May dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Kör ig l . PupillarsCommißlon a« 
gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterricht 
lete Anwalde sich einzufinden, die Conditionen dieser Pacht zu vernehmen, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähmes Guth dem Meistbiethenden sodann in Pacht 
wird überlassen werden. Breslau den 2) Febr. 1779. ^ ^ ^ . ^ _ « ^ ^ ^ ^ „ ^ 

Vor die Ksnlgl. Oberschlesilche Oberamtsreqierung zu Brieg werden alle diejenige/ 
Welche an das in ^riciam verfallene Vermögen des zu Cosel verstorbnen Obrist Lieutenant 
und Commandeur des von Saßischen Regiments von ^ecqmnolle Ansuche zu haben ver¬ 
meinen, binnen l 2 Wochen peremwrj? aber aufden z: sten V <n> s. e. ^ liqu)6Hl,ci2 et juKiä« 
^2nä3prF(ens2subp0en2plHclulietpelze uililenrii vorgelelden Allen denjenigen aber in 
Ansehung welcher das ^ircu^l-e vom yten Apri l 1778 deren 8u5peMvn dcrProccsse wähs 
rend des Krieges v n ordl et, bleibetihres AußenbleibenH ohngeawtet ihr Recht bis zu wieder¬ 
hergestelltem A ieden, und hiernächsterfelgten anderweitigen proeclulivilcken Aufforderung 
ungekrankt vorbehalten, dergessalt daß denselben die in Ansehung aller übrigen ausbleiben¬ 
den Interessenten, ers.l je'ide ps^cluljou in der Folge nicht soll entgegen gefttzet werden kön¬ 
nen. Wie denn auch alle diejenige, welche ikre Forderungen an den verstorbenen Obrists 
Aeutenaut v.Pecquignolle, welche aus dem M i l i t a l r -D in st entstehen als z. E. die Bors 
schüße, so sie denen aufWerbung oder sonst verschickte Offciers zur Ausfüh ung der ihnen 
<usgetragenen Comn;andosgethan, lmgleichen über alle Schuld-Forderungen wofür das 
Regiment, oder die Compagnien Lubüäuum haften mästen, wohin die etwa v»n dem.vt«^ 



Mrbenen zum Dienst bedungene und nickt bezahlte Arbeiten und Lieferungen die aus ben 
Eapltulanlen erwachsende Ansprüche und so weiter 

DeHören, bey den v. Saßischen Regimmts-Gerichten noch nicht solten liaulciin haben« 
»hierdurch vorgeladen Werden, ihre Forderungen annoch binnen öerbesiimten 9 Wochen und 

zwar in dem vorgemeldten peremwnschen ̂ ermm« bey hiesiger Obklamtsregieruna zu Ii«ui 
ören, im Unterlaßungsfall aber selbige zu gewärtigen haben, daß sie des sonsten Mabten 
Regresses, an das Regiment, die Compagnie, oder die General-Kriegs-Casse berlüstia aeben 
sollen. Uebrigens nxrde auch zugleich allen und jeden, welche zu dieser Verlaßenschafts" 
Masse gehörende Effecten oder Gelder, es sey jure z ignoriz. ckepolkioniz, commoäari oder 
sonst ex^uocunque timic) hinter sich haben aufgegeben, solche a 62W binnen 6 Wochen a l^ 
hero .^Uep05tum bey Verlust ihres daran habendem auch über dem bey namhafter 
Straft abzuliefern, 

1779. 
Bneg den l sten April 177Y. Voi"eineKö'nigl. Preuß^berschl lMer^tsr^ 

Mhier wird die Mariaże verehllgte Iaml ath, gebohrneTsjlchnowskyn, Ha iM^m^m ihres 
ChemannesMichael Iamrath aus der Colonie Münchhausen wegen böslicher Verlaßuna 
desselben hierdurch ̂ äl^llcervesgcla^n, binnen 12 Wochen, und zwar den i4ten May dett 
Z4tenIunii und ln^lminol^ten.wrjn er Ä r imo^ I770ssen 
Jahres in Person zu erscheinen, die Urftm ett ihrer Entweichung anzuzeigen und in Entste¬ 
hung der 3ühne rechtliches E« kämnts bey ung z z)7samen Außenbleibcn aberjugewärtiaen 
baß das Band der Ehe zwischen lhr und ih, en Eyema^n m (^ncumHclHm werbegetrennt und 
kjternl fich anderweitig zu we' de oe: siclt.etzwe^ett. ^ 

Ber Magistrat derKöni^l. Haupt ü b Resid.nz-Stabt B r e M c h ^ M e t W b 
bekannt: daß b y der hiesigen großen Sladtwaage, jwey ^äck^ gnnahlne mit >X̂ . Î . 177z« 
gezeichnete Herbst.Rölhe ŝ it ? M^nalhen stehen gebl:ebt il. ohne daß sich der Eigenthümer da¬ 
von bis hierher qemeideth«t> Womit nun der Ekg,nchümel zudemSetntgengelangen möge, 
so Kar derselbe sich diamtt ä^w und zwey Monathen zu melden, sich gehörig dazu leßirimiren 
und diese zwey S ckc Räche äbzubolen, oder zu aewät llgz n daß solche verkaust, und das Geld 
nach Abjng der Kosten bey der Annen Veipfiegung wnd berechnet werden^ Breslau den 
24.April 1 7 7 9 ' ^ ^ ^ ^ . ^ ^ „ ^ . _ . ^ . ^ ^^ ^ . 

Nachdem die Köatgl Ge^elal-Sa^ l n ^ä^iniKralion lesolvzret hat, das Oppeltts 
scbeSchulen Ämtsgut zn ya'b.l d . l fundB: ck.witz:c.wrbeyetne(üamiOnvon ZooRthlr. 

»erforVerilH ist, e^li,. loliänn ° a w<Ucl«e< di^ t'i der Grafschaft Glatz belegenen, dem dast-
>gen8etnin3ri<) ^ugekorlftps' G lei Mi t te l el'e, l l d Wald? orwert Eissersdors und Rens 
«erstorf b» y demn ê ne Ĉ u-nc»,« v<';' 1400 M h l . b^stellcl w ^den muß, entwederalle^. cder 
>tuchHUNd2Güterzuamtnen, Mishem tt:N IUliiic.2°z>el l.icic. rionem z<! verpachten so 
»lvird solches hterburfl) össen l̂ch betont cl̂ macht. und könne ft^Packtlustige, die jeooch 
Mlfahr'ie Landwirtde u ^ 
ven z stet: drs tttNitigen Monats May Vormltca^b um î > Nhr, bey der Köttigl. General-
»Ts^kn ^6mimftsurwn einfinden, und gew a i aen, baß v^mjel.lgen, welcher dasannehm-
«ichi e l^e' ot chln, wird, hie Pacht bis auf höhere ^^ftrub2uon"zugeschlagen werden soll. 
^ '< (Ü.m.lttion-zz und Pacht Abschläge können in der Gel.c'al^Echuten-^6^inills2ric)n5-
l^anuey, in ex^nsl), und bey dene j Wohllöbl. Magistrat, u zu Oxpeln und Glatz im Au?juae 
Mlacl) Belie5l>: eincefthen auck die Outer ftlbst vorhero in Augens-ftein genommen norden. 
>3n^elcl) wc- ^allch Pachtlu ige, der dem8^ ^m?r'> <u Neiße ̂ ständigen, vor den dcrtls 
«enT^o^ :^o^ ' i ^ l l ^ aufderMähremjasseb!eor^ 
>l!ngeladeo, sich dlcftrha'b e>e- zren de^kü: ftigcn M o ^ l ^ May bey dnn dasigen Svndtco 
sild Iustitlarlo Herr» Fischer/ bey welchem auch die diessättiM ^WäinonGs zu «rfahs«, 



sind,Z;u melden, und sich versichert zu halten, daßdimplugosseren«, gedachte Grundstücke 
bis auf böycre/Xppl-ob^NOli^erm. ^ok.!nnl5 2 c. in Pacht werden übet lassen wet den. Brev-
lau den 2 April 1779. König!. P cuß. General Schulen,^clmimürauon. 

Die Brcßl. Stadtgerichte Nlachcn hierdurch bekannt, daß das Salomon Dadidsche auf 
der Carisgaßo,im Ecl-e derOberamt^blücke üb No 634. gelegene und auf67l6? Rthlr.ge-
richlllch gewürdlgre Hauo s^dl^i^rct ul,d fei! gebethen wrrde.', auch j ^ r s.^cirau0u auf daßels 
de der 2/ste Apl i ! 2-)tic I m n i und 27s: e August c. 2. ^ > 'I^rnnln« anbescumn worden. 
Breßlauoen5le^Frdruari77y. ' ^ ^ ___^^___^ 

Die Bresl. Stadtgerichte ciri^en hierdurch alle diejenigen, welche an das von dem ^ 5 -
getretenen hiesigen Vm gcr und Goldarbeiter Johann Fvanz Mberrs zurüclgel ssenes Ver,' 
Mögen ex Huocui^ue câ  ice einen Anspruch h a b ^ acl ti^uicianäum ct ̂ uiiittcünciuln prsetensa, 
und zwar p^relnro^io aufdcn 4 Juni 2. c. w!e denn auch der offn '̂ Arrest dahin vc» ha gt wlrd, 
baß jeder, welcher etwas zu dieser ll^riäe I^ l le gebsrtgct.^ es^p jure p^nc>sj8, 6epolkj com-
nlOä«ui', oder sollst LX ^uocunque cÄpl^btaler sich hal^ solches binnen 4 Wochen vom lO März 
^ ^ / / ^ ^ i u l e bey Gerichten anzeigen muß. Wobey jedoch allen denjenigen, welche aufdem 
Mli i ta ir Ecac stehen überall ihre Rechte und Anforderungen ungekrankc vorbehalten bleiben« 
Breslau den^y Febr. 1779.^^ ^̂ _____ 

Von den Scadtgerlchten de: König!. Haupte und Rcsidenz^Stadt Breslau wird der 
von hier heimlich und bösllch enrVichsne gewesene Bäcker Johann Gonlob Pitzier auf An¬ 
halten sitner Ehefrau Johanna Chrtstiana gebohrneHeinrichin auf den zoten Marz, 27sten 
April und28sten May2.c eäict^licer vorgeladen, daß er besonders in dem letzten und prX« 
Cluüvischen^ertninc) ganz ohnfehlbarpersönlich erscheine, von seiner Entweichung Rechens 
schaft gebe, widrigenfalls aber gewärtige, daß das zwischen ihm und der Klägerin obgewab 
tete Band der Ehe in ^oncumacizm getrennet werden wird. Breßlau den 2ten Fcbr. 1779. 

Bey dem Kaufmann Johann Gottlieb Reymann in sieben Sternen auf ter Kupfers 
schmicdegaße werden wiederum alle Sorten in- und ausländische Sauerbrunnen, davon elnii 
ge thells angekolnmen, kbeils taglich erwartet werden, Küsten- und Fiaichenweise nebst dazu 

m aujerstcm Preist;u!)aben ^ yn. 
Es ist allhter im rochen Haust auf Gaße frlscher Sälzerbrunn wie auch 

^??^N'skr Kast angekc muten. ^^ ^ 

Bey deltt K a u f m a ^ C c n W ^ i e ^ Hinterhause in der Stock 
gasse,lstslt chirNlederseltzerBrunn und Seidfchützer Btlterwaßer angekommen, und um 
b ^ g e H r e ^ z u haben. DieübriqenSollen werden täglich erwartet. ^ ^ 

Es ist auf der Reuschen Gasse nahe am Salzringe, lieben dem goldnen Schwe« dt in 
No. zc>. die erste Ecage zu vermitthm, welche bestehet M5 Stuben und dazu gehörigen Kü¬ 
cheln, Keller, Kammern und Boden, auch Etalmng aus 6 Pferde, und auf Iohanni zu bezie¬ 
hen, nähere Nachricht ist bey dnu Eigenthümer zu haben. 

Es sind a l 7 s ^ n sehr gelegenen ein Paar Wohnungen Tevm. Iohannis 
2.c. zu vern.iethen, davon die eilie besonders ccmmode lst. Nähere Auskunft giebc: die hie^ 
fige Z^ltungsexpedition. 

Zn Rlyzalicnch l Mnle von Br?sl^u,^^bnitzer Creiß, ist dieErb-Schmiedeaus 
freyer Halld zu verfa^ffen, die Gtbäl de sind neu erbauet hat emrn schönen Ganen, sät 
5 Vlertcl zu Felde,qemeßet:n der Gemeine die scköne und kostbare Graserey, ur' d hall 2 Stück 
Küh. Lteohader.dazu können sich bey dem Eigenchümer daselbst, als auch aufhen Herrla)aft^ 
ltHmHosemeldll!, unddiebilllgste^Bldingungeniu gewamgen« 



Aus dem grossen Ringe, in dem grüben Kürbis, M die erste Etas5nebssVMutt«m 
sermiethen, auf Johanne zu beziehen, und davon nähere Nachricht bey dem Eigentbütt!? 
ju erholen. ^ ^ ^ " ^ 

Ein Freyguth"vott ^z'Huben Äc^i^Mellen von Breslau ist^ans^fr^ Hand zu ve?F 
kaufen. NähereAuskuifi können Kaufiuftigebiydsm Herrn Aovocar Weydcher in Bres^ 
lau aufder A!brechl5gaß^im goldnen Hirsche erhallen^ Breslau: den inen April 1779. 

Ein kleines Iiitter Guch in der Ohlauer Straße, eine Melle vo^WMai l^mi t einem 
guten logablen Hause, und ̂ ut il. Stand gesetzten Acckern, ist vor eineli billigen Preißzu'ver-
kauffcn, und ist bey dem Kolngl Höft und Criminal-Rach Herrn Lörche zu Breslau auf der 
<?chmiedebrnck5 dte weitere Auskunft ä^rftchrcu^ ^ ^ 

" D a s Freyherr!, von Sauennasche Gerlchtramt zu LaSkowltz W-dee LleHab<^I?j I^^ 
ution der Ernst Wilhelm Sperkchschm Freystelle zu Burersdorf Ohlauschen CreißsS, so auf 
18 Rthl. 3sgr. 4d'. taIiret woltzen. peiennone auf deü 6 May 2,c. früh um ioUhrein. 

^ taskowttz^ den^̂ y Ia^^ 177?^ ^ ^ 
Warnigungs-Anzeige. Freydan MilltfthTrachenbergischenCreMs^e^ 

3779. Dem Pudiiko wird hiermit aufallerhöchsien B'fehl bekannt gemacht, daß ein Weib 
weit solche bey der von ihrer Tochter verheimlichten Schwangerschaft und Geburth diegesttz-
ilche Vorschrift nicht beobachtet̂  mit dnyzähriM 3 u M h a u ^ ^ r ^ e ^ e ^ 

Neiße, den22März"i779. Maglstratus zu Net^e elur^s aiie diejenigen, we cl)e"an 
das in^OQcur^befangeneVermögen dei achter verstorbenen Weinhandlertn Dorothea yer-
wiltwete gewesene Feindin gcbohrne Hentzchelin rechtUche Ansprüche zu haben vermeinen, 
binnen i2Wochenperen eo^eabcrin ^erixijnoden lylenIullt0,2,früh umyUhr zuRath-
hallftzu erscheinen und ihre Anforderungen wk pc^nHpr^duüecpers>ecuilUeQcil zu liguiäjz-en 
undzuj^cknc^en, wobei jedoch benenjmtgm in Rücksicht welchen das (^cul^e vom 9teU 
Aprll H. pr. die3uäf)<2uuo^ bereu ^l-oo^l^ciur^nre lie^o befiehlt/ ihres Außenbieibens ohn? 
gmchtet, ihre Gerechtsame bis zu wjedei hergestelltem grieoen vorbeyatlen bleiben. Zugleich 
wird allen demjenigen welckezu dem Dorothea F mdtschen Nachlaß gehörigeLKecten Gel^ 
ber oder sonst etwüs es siy jur^ ^i^no^l^. (.te^oli^ vel (^nnlnocian 2u^ Zllo ^uocun^u^ rnulo 
hmtcl sich haben, htc ourch aufgegeben, solches binnen 6 Wochen ihrer Rechte ohnbeschadet 
bei uns aä ^!ei)ol^unl abzulttftl n. 

Suh!au, den 22 April 1779. ^ i e Gräflich von Bmghausische Alnts^Canzeley sul>« 
Kzssirec die seit z Jahren wüste gelegene und von der Herrschaft nummyro retabllrte Gottfried 
<L!ahrische Freyga; tnersteUe jü Wangerftinove, und können ftch Kauftustige binnen dato und 
dm ^o Imu <!. c° bey hiesiger Amts^Canzelsy melden, chr Gebot 2ä^tt2 geben und der^chu-
^canon gewärtigen. Sollte übligens jemand an dieser Friygärtnerjielle etnen Anspruch 
>u haben vermeynett, so wird derselbe auf den ZO Juni 2.0. ziä ll^uiäHnäum erM'ijtzcanäum 

Sletnou an der Öder, den 12 Marti i 1779^^2^ Stadtgerichte machen bekantN^daß 
l̂ lnst^nt^m der Anna Ma: «aFierichtischen lj<2neiici3l-Erben, das vorm Glogauer Thore 

ud No 2(.). gelegene Hauß nebji dazu geyorigen beyden Garden, ss beysammen auf6zz Rtl^ 
osar.Gelichclichgewürd^getworden, aufven7Aprll, zMay^ und4Iunic. andenMeist-
lelhenden V l mittags l m ic> Uhr in curia öffentlich veriietgert werden sollen. Zugleich 
derben deren (̂ rl'6lcs)re8 3ci l^m6anciurn etjust^c2liclum p75eten5t auf gedachten 4len I un i i 
' c. wb pcena z)lZec1uli, jedoch denenjenlgen so m Kriegesdiensten befindlich, unschädlich^ 



Von b«m Ksnlgl.Cammer-Amte zu Rotl)schlsß werden ass<blejenlgett, welche an bet 
derstolbe»len hiesigen Adunnistrator Carl Conrad Schrö5er Vermögen einen Anspruch ^ 
^uaomiquc capieć z» haben vermeynen, a Dato binnen 9 Wochen, und zwar n6 ^lermiauln 
peremcorium den l Iuni l2. c° Vornnttags um 3 Uhr angcw-httlicher Nmtsstelle 2äl)'qmä3ü. 
cluiiz et juftitican^uw prXtensa. luk pcrn^ pr^'cluli er ^e^^cui l i l^ im, jedoch reit: vata^u^^ 
der Mllttalrpersonen, zufolge ̂ ä lH vom y April 1778 biet ^ 
Gegeben RotbsctUcßdcn 30 März 1779^ ^ ^ 

Oberplictzen im Berastadri^n den20Mär; 1779 HiestgcGrundyerrsmafl macht 
bekannt, daß der Kretscham allhier, welcher a^der P chlniscklN Strasse gelegen, ncbst denett 
dazu gehörigen Acker, und Wiesen Flecken, Wi^ auch n^bft Back Schat.k und Brau Gerecht 
tigkeit, zu verkauffni, odcr aufDrey nach elna^der folgende Jahre zu verpachten ist, und ist 

der 24 Mäi z, 14 Ap;u utto i6 Man c. anberaumt worden. 
Arnsdolfim^Hirschbergtschen Creiße deu 8nu Februar 1779. Diw^nchs"g"äfilche 

v.kodronsche Gerichssamt ci^irt alle.diejenigen, welche an die P^^ dcs jnldlv.n^I 
»erstorbellenSigmundSchr.elbsre,Wkyl. Etstnbändlersin Ctemstlssen Ansprüche haben 
womit sie solche lub pcvna sr lccluii er pe^etfti IIcntii in ^errniniz den I9!en März, ?6ten 
April, besonders aber den i M n M a y a« c» als dezu I'ermiuo ̂ rremrorio, ^cl att^ I^mäil-en 
und jattiliciren ; .wobey '̂edo^ allen denjenigen, so auf König!. Mmmir Etat stehen, ihres 
Außenbieibens und der gegen die übrigen ItMeßenten zu eröffnenden l^XclusonH ohnerack^ 
tętnach dem Circulari vom 9tM AprAunh35ten Ottober 2. ^r. ihre Gerechtsame ungekrankt 
»orbehalten bleiben. ^ ^ ^ ^ ^.^..^ ^ ...^^^ 

Der Magistrats Grottgau cmret hen seit Anno ^̂̂  abwestnden Sohn des hiefiM 
Orts verstorbenen Cammerers Ichann Fuhrmanns^ den Apothecker Gesellen Nahmens 
Joseph Fuhrmann, w l̂cherchedem laut sichern Vwchrichten zu Cracau in Pohlen als Apo-
theckereGeselZecc n^iciomret, dergestaltpneäiÄHl̂ ^^^ daß derselbe binnen einer 9 Monathe 
lichenPrseowüvischen Frist, besonders aber den isten September 2.5 vor dem Magistrat all-
hierpersthnlicherscheine, undftines langern Außenbleibens halber über die demselben von 
«jner König! Hochprelßl. Breßl. Krieges- und Vornamen Cammer ertheilten l̂ rm,'5ss0n 
außer Landes conäiuomren zu ksnnen, Red und Antwort geben, oder in Entstehung deßen 
gewärtigen soll, daß nach Ablaufdiests Termini peremwrn er für einen muthwillsg außer 
kandes entwichenen Unterthan erkandt, und sein zurück Zelaßenes r^speKive Väterliches und 
Mütterliches Vermögen, so in i6^Rthlr. bestehet eingeDgen, und dem I^ilco lle^io zugê  
wendet werden wird. ___«___^_^>— -

Schwusen, den 19 Febr. 1779. Das Grafliche^erichtsamt hleselbst l u ^ M r e t das 
Christian Iopckesche Dienstbare auf 189 Rthl. 28 sgr. gericdsick gewürdigte Bauerguth, 
und es find3crmini aufden24Martii,2l April, und peremtorie ausden 19 May ».c.ange? 
/etzet, da sich Kauflustige Vormittags im Herrschaftlichen Schloße einfinden können^^ 

"Röhrsdorsbey Bolkeyhayn, den2O Febr. l'779 Von hiesigekz GräfiÄ) von Sa>la> 
brendorfschen Gerichtsamte wird der ErnstSiegemund Kraynische Gerichts Kretscham in 
Schwetnhauß ohneBetneb des Branntweinmbars, so wie solcher auf84c>Rthl. gerichtlich 
gewärdiget, «^dcrlveitlg aufZ Monath voluman? lubkaftirt, psa lerininn licitariomz der 
HO May z.c. anberaumt, und Kauflustige 26 lionan^u^ vorgeladen, wo dann der Meisibie^ 
thende und Bestbezahlende der ̂ HuaicHtion gewartigm könne ^ . 
Diese Zeiiün^n werden wöchentlE d ^ m ^ Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

ZU Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Bnchda dlang am Ringe ausgegeben 
M d find euch auf allen Köttlßl. Postämtern l» habklv 


